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Viva Tapas in Dortmund: Nach nur 18
Monaten vor der Schließung

Das Dortmunder Restaurant Viva Tapas schließt nach nur
18 Monaten. Inhaber Christian Breitsprecher sucht bereits

einen Nachmieter.

Die Gastronomiebranche in Dortmund sieht sich erneut mit
Herausforderungen konfrontiert, da das Restaurant „Viva Tapas“
nach nur 18 Monaten seines Bestehens geschlossen wird. Diese
Entwicklung ist nicht nur ein weiteres Beispiel für die
Schwierigkeiten in der Gastronomie, sondern wirft auch Fragen
über die Nachhaltigkeit von neuen Gastronomie-Konzepten auf.

Die Ursachen für die Schließung

Christian Breitsprecher, der Inhaber des „Viva Tapas“ an der
Mengeder Straße, übernahm das Restaurant im Frühjahr 2023
und versuchte, traditionelle spanische Gerichte wie Tapas,
Paella und andere Köstlichkeiten anzubieten. Leider blieb der
erhoffte Erfolg aus, und Berichten zufolge sank die Besucherzahl
in den letzten Monaten stark. Trotz anfänglichem Zuspruch
blieben im Verlauf der Zeit viele Plätze leer, was zu einem
merklichen Umsatzrückgang führte.

Die Auswirkungen auf die
Gastronomieszene

Die Schließung des „Viva Tapas“ fügt sich nahtlos in eine Reihe
von Gastronomie-Missgeschicken ein, die Dortmund in letzter
Zeit erlebt hat. Neben diesem spanischen Restaurant schließen
auch andere Lokale wie ein italienisches Traditionsrestaurant



ihre Türen. Diese besondere Entwicklung weist darauf hin, dass
viele Restaurants, trotz ihrer kulinarischen Vielfalt und kreativen
Ansätze, Schwierigkeiten haben, eine nachhaltige Kundschaft zu
sichern. Diese Trends haben weitreichende Konsequenzen für
die lokale Esskultur und die Beschäftigung in der Branche.

Die Suche nach einem neuen Mieter

Der Inhaber hat bereits am 27. Juli ein Inserat auf
kleinanzeigen.de veröffentlicht, um nach einem Nachmieter für
die Lokalität zu suchen. Die monatliche Miete für den Betrieb
wird auf 900 Euro angesetzt, während die Nebenkosten bei 600
Euro liegen. Das Ziel von Breitsprecher ist es, einen Betreiber zu
finden, der das Restaurant in der bereits bestehenden Form
weiterführen kann, um einen nahtlosen Übergang zu
gewährleisten.

Ein Blick auf die Gastronomietrends

Die Schließung von „Viva Tapas“ mag viele Fragen über die
Zukunft von Gastronomiebetrieben aufwerfen. Wie können neue
Restaurants geschaffen werden, die nicht nur einzigartig sind,
sondern auch eine treue Klientel gewinnen? Die Antwort auf
diese Frage könnte für die gesamte Branche von Bedeutung sein
und zeigt, dass es nicht nur auf ein gutes Konzept ankommt,
sondern auch auf effektives Marketing und Kundenbindung.

Der Ausblick für die Zukunft

Breitsprecher hat erklärt, dass „Viva Tapas“ weiterhin geöffnet
bleibt, bis ein geeigneter Nachmieter gefunden wird, wobei die
Ruhetage Montag und Dienstag beibehalten werden. Es steht
jedoch fest, dass spätestens am 1. Januar 2025 das Restaurant
geschlossen sein wird. Diese Situation ist ein deutliches Signal
für die Gastronomiebranche, sich an die sich wandelnden
Bedürfnisse der Verbraucher anzupassen und innovative
Lösungen zu finden, um in einem sich ständig ändernden Markt



erfolgreich zu sein.

Die Herausforderungen, vor denen das „Viva Tapas“ steht,
spiegeln die breiteren Trends in der Gastronomie wider und
erfordern somit ein Umdenken in der Branche, um sowohl
kreativ als auch wirtschaftlich erfolgreich zu sein.
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